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Wmtkcher Weil.
Heine UaiMt der Kaiser und König haben mittelst

Allerhöchster KabinetS - Ordres vom 10 . d . MtS . Folgendes
Aüergnädigst zu bestimmen geruht :

Der Premierlieutenant Meßmer vom 3 . Badischen In¬
fanterie - Regiment Nr . 111 scheidet behufs Uebertritts zur
Marine aus , und wird derselbe im See - Bataillon , und zwar
als Premierlieutenant mit seinem Patent angestellt .

Der Secondelieutenant F e i l l vom 3 . Badischen Infante¬
rie - Regiment Nr . 111 wird zum Prcmierlieutenant befördert .

Gleichzeitig wird der Secondelieutenant Sca bell vom
Brandenburgischen Füsilier - Regiment Nr . 35 in das 3 . Ba¬
dische Infanterie - Regiment Nr . 111 versetzt.

Der Premierlieutenant Hoffmann vom 1 . Badischen
Leib- Grenadier -Regiment Nr . 109 wird als Bureau -Chef
und Bibliothekar zur Kriegsschule in Neisse , der Seconde¬
lieutenant v . Schmidt vom Kurmärkischen Dragoner -Regi -
ment Nr . 14 als Inspektions -Offizier und Reitlehrer zur
Kriegsschule in Hannover und der Secondelieutenant Wol¬
dermann vom 6 . Badischen Infanterie - Regiment Nr . 114
als Erzieher zum Kadcttenhause in Oranienstein kommandirt .

UichL -Umüicher Meü .
Telegramme .

f Elberfeld , 16 . Aug . Die „ Elberfelder Zeitung " meldet :
Dem nächsten Landtage wird eine Vorlage zugehen betr . die
Erwerbung der bisher im Eigenthum der Köln - Mindener
Eisenbahn - Gesellschaft stehenden Eisenbahn -Linien Oberhausen -
Arnheim und Deutz - Gießen nebst Rheinbrückr durch den Staat .

-f Belgrad , 16 . Aug . Bezüglich der Kompletirung der
serbischen Nationalanleihe von 1876 , die ihrem vollen Be¬
trage nach sich auf 12 Millionen Francs belaufen sollte ,
wovon aber bisher nur 2,752,215 Frcs . eingetrieben werden
konnten , find durch das im Amtsblatt veröffentlichte Finanz -
grsetz der 27 . Oktober und 13 . Januar als Termine für die
zwangsweise Eintreibung der restirenden Beträge festgesetzt.
Die durch den Krieg betroffenen Grenzdistrikte sollen von
den Zwangsmaßregeln ausgeschloffen sein .

f - Washington , 15 . Aug . Der Bericht des landwirthsch .
Bureaus über den Stand der Baumwvllen - Ernte im August
konstatirt , es sei seit Juli keine wesentliche Veränderung ein -
gctrrten .

Kriegsnachrichten .
— St . Petersburg , 14 . Aug . Der russische Oberbefehls¬

haber hat aus dem Hauptquartier in Gorni -Studen am 11 .
August folgendes offizielle Telegramm hierher gesandt :

In aurländischen Blättern ist vielfach dir Rede von einer Flucht
unserer Truppen nach dem Plewuacr Mißerfolge vom 30 . Juli , einer
Verfolgung nuferer Truppen durch die Türken bis nach Sistowa ,
einem mißglückien Versuche , Rufifchuk und Silistria zu blokirrn , so¬
wie von Siegen der Türken bei Rustschuk , Rasgrad und andern Or¬
ten . Dies Alles ist eine eben so steche Lüge , als die durch die uns
feindliche Presse im vorigen Monat verbreitete Ente über ein nie ec»
selber Mißglücken unserer DovauübergangeS bei NikoPoliS und einen
Sieg der Türken bei Bjela . Ein - für allemal bitte ich , die systema¬
tischen Lügen , die durch türkische Blätter und uns feindliche Organe
der europäischen Presse verbreitet werden , nicht zu beachten . Wenn
von mir keine Nachrichten einlaufen , so bedeutet da - nur , daß Alle «
günstig steht und nicht - Nene - zu melden sei . Al - wir Mißerfolge zu
verzeichnen hatten , da halt » ich selbst hierüber unverzüglich telegraphirt .

Die Ursache der Verlegung des Hauptquartiers nach dem
obengenannten Orte sind der „ N . Fr Pr . " zufolge die fort¬
gesetzten Mißerfolge , welche die russischen Truppen auf der
Linie Lovac - Selvi erlitten haben und durch welche die linke
Flanke der gegen Plewna operirenden Armee ernstlich bedroht
ist . Das neunte Corps hält die Positionen an der Osma .
Die Division Gurkv ist vollständig deroutirt . Sämmtliche
Abtheilunyen dieser Division haben sehr große Verluste er¬
litten . Man glaubt , daß die nächsten entscheidenden Kämpfe
in dem Dreieck Tirnowa - Schipka -Lovac stattfinden werden .
Auch befürchtet man im russischen Hauptquartier , daß sich
Mehemed Ali Pascha gegen die untere Jantra wenden und
sich mit Achmed Ejub Pascha dort vereinigen werde , wo er
über den Czarewitsch herfallen könnte . Für die beabsichtigte
Belagerung von Rustschuk sind große Vorbereitungen getrof¬
fen worden , doch scheint man zur Einsicht gelangt zu sein ,
daß diese Festung nur nach einer langen Belagerung genom¬
men werden könne . Die schlechte Witterung hält an ; da¬
durch verzögern sich die Proviant - und Kriegsmaterial -Trans¬
porte . In Folge dessen habm die Truppen unter mangel¬
hafter Verpflegung viel zu leiden .

x Paris , 17 . Aug . Midhat Pascha sprach einem Re¬
dakteur deS „ Temps " gegenüber die Hoffnung aus , der
Krieg werde in Folge diplomatischer Interventionen vielleicht
schon gegen Ende des Herbstes oder im Laufe des Winters

endigen , erwähnte die durch die Vertheilung der türkischen
Strcitkräfte geschaffene günstige Lage und meinte , die Taktik
der Türken werde in der Defensive bestehen , um dadurch den
Krieg in die Länge zu ziehen . Europa leise unter dem
Krieg und werde eine Lage nicht ertragen , an deren Been¬
digung alle Mächte , die kriegführenden einschließlich , das
größte Interesse haben .

x Wien , 16 . Aug . Die „Presse " meldet aus Bukarest :
Die Aufstellung der russischen Armee erstreckt sich gegenwärtig
über Bulgareni , Tirnowa , Pakioei bis Rasgrad . — Die¬
selbe Zeitung meldet aus Ragusa : Die Aufständischen unter
der Führung von Babics und Bonaventura haben durch fünf
Tage mit den Türken bei Creipotok gekämpft . Letztere wur¬
den vollständig geschlagen und verloren 1000 Mann , sowie
große Massen Waffen und Proviant . Von den Aufständi¬
schen wurden die Städte Petrovatz und Kljutsch in Brand
gesteckt . — Das „ Tagblatt " berichtet aus Osmanbazar vom
15 . d. : Heute wurden die türkischen Vorposten bei Kesrowa
durch 3 russische Bataillone angegriffen ; die Russen wurden
zurückgedrängt und erlitten erhebliche Verluste durch Hecken¬
feuer . Suleiman Pascha hat Keslvvci bei Elena nördlich
vom Balkan besetzt.

x London , 15 . Aug . Die Londoner Blätter enthalten
die nachfolgenden Nachrichten vom Kriegsschauplätze : Sulei -
man ' s Vorhut rückte auf der Straße nach Elena ohne Wi¬
derstand bis Fcrdiskiöi , am Eingänge deS gleichnamigen
Defiles . Die auf den Anhöhen von Sadina stehende rus¬
sische Abtheilung , über deren Stärke die Angaben zwischen
einer Division und zwei Bataillonen nebst einem Reiter¬
regiment schwanken , wurde am 13 . d . von den Türken an¬
gegriffen und vertrieben . Die „ Daily News " meldet ein
Treffen bei Topkeny am 13 . d. ; die Russen wurden geschla¬
gen und verloren vier Geschütze. Osman Pascha hat sich
Tirnowa bis auf vier Stunden genähert . Die Russen er¬
richteten eine Dampffähxr bei Parapan , wo eine Ponton¬
brücke sofort gebaut werden soll.

x St . Petersburg , 17 . Aug . Ueber die Kanonade zwi¬
schen Slobofia und Rustschuk wird aus dem Hauptquartier
Gorni -Studen vom 16 . amtlich gemeldet : Die russischen
Batterien bei Slobofia hatten am 14 . das Feuer gegen die
Dampfmühlen , welche sich in Rustschuk befinden , eröffnet , so
daß 8 von den letzteren in Flammen aufgingen . Die Rust -
schuker Batterim wurden zum Schweigen gebracht . Am 15 .
d . früh 4 Uhr eröffneten die Türken das Feuer gegen Giur -
gewv ; der Artilleriekamps dauerte den ganzen Tag . — Fer¬
ner wird aus dem Hauptquartier amtlich gemeldet : Am 14 .
d. früh begann eine türkische Infanteriekolonne mit 2 Ka -
vallerie - Sotnien , von Plewna auf Fullenitza vorzurücken , zog
sich aber vor dem Feuer der russischen Artillerie zurück . Die
russischen Vorposten bezogen wieder ihre früheren Positionen ;
seitdem ist Alles ruhig geblieben . — Die Kolonne deS Ge¬
räts Gurko hat vom 14 . Juli bis 1 . August an Verlusten
gehabt : 10 Offiziere 181 Mann tobt , 24 Offiziere 709
Mann verwundet , 9 Offiziere kontusionirt , 57 Mann ver¬
mißt . Die bulgarische Miliz verlor an Tobten und Ver¬
wundeten gegen 22 Offiziere und 600 Mann .

— Aus Bukarest den 13 . August wird der „ N . Fr . Pr .
"

gemeldet : Innerhalb der letzten 20 Tage sollen die rumä¬
nischen Bahnm 60,000 Mann mit dem dazu gehörigen
Kriegsmaterial und Artillerie befördert haben , außerdem sind
noch 80,000 Mann zur Beförderung angrmeldet . Erst wenn
diese Verstärkungen vollständig in die Operationsfront einge¬
reiht sein werden , dürften entscheidende Ereignisse zu erwar¬
ten sein . Die Beförderung dieser Nachschübe wird durch den
elenden Zustand der rumänischen Bahnen sehr verzögert .
Das russische Armee - Oberkommando fordert von den Bahnen ,
daß sie ihre Leistungsfähigkeit durch Erneuerung ihrer Be¬
triebsmittel aufbessern ; doch weigern sich die Bahnverwal¬
tungen , dies zu thun , da die russische Regierung ihnen be¬
reits 7 Millionen Fr . schuldet und dir Bahnen der Regie¬
rung nicht weiter kreditircn möchten . Gegenwärtig finden
großartige Transporte von Weizen und Gerste statt . Da
vieles von diesen Transporten auf dem Filaretcr Bahnhof
in Bukarest , ohne einmagazinirt zu sein, frei herumliegt , sind
zahlreiche Vorräthe vollständig verdorben und erzeugen , in
Fäulniß übergehend , einen üblen Geruch . Heute sind meh¬
rere Ambulanzentrains nach Gimgewo abgcgangen . Die
Linie Bukarest - Gmrgewo ist überfüllt mit Zügen . Die Rus -

i sen verlangen in Folge dessen die Einstellung der gewöhn ,
lichen Züge . Die Straße von Giurgewo nach Zimnica ist
seit zwei Tagen unpraktikabel .

x Konstantinopel , 16 . Aug . Ein kaiserl . Jrade ordnet
dir Bildung einer mobilen , sowie seßhaften Nationalgarde
aus der männlichen Bevölkerung bis zum 40 . Jahre an . —
Ein Telegramm Mehemed Ali 's bestätigt den für die Türken
günstigen Ausgang des Kampfes vom 14 . d . auf der Straße
nach Tirnowa . — Ein Telegramm aus Widdin meldet , daß
die türkischen Batterien einen russischen Dampfer bombardirt
und dienstuntauglich gemacht haben . — Einem Telegramm
Derwisch Pascha ' s aus Batum vom 14 . zufolge hat derselbe
eine russische Redoute eingmimmen , welche den linken Flügel

seiner Armee beunruhigte . Die Russen hatten einen Verlust
von 200 Todten . Depeschen aus der Herzegowina melden ,
daß die Insurgenten an mehreren Punkten geschlagen wur¬
den . — In Adrianopel wurden gestern 30 Bulgaren gehenkt .

x Prra , 16 . Aug . In Thracien ist eine Schlacht be¬
vorstehend . In Asien rückt der rechte russische Flügel , etwa
20,000 Mann stark , vor ; seine Vorposten stehen bei Gar -
newank in der Nähe von Pennek . 5000 Kurden verließen
heimlich das Lager Jsmael ' s bei Bajosid , um ihre Dörfer
bei Wan zu vcrtheisigen , welche von Ali Khan , dem Häupt¬
ling der persischen Kurden , angegriffen worden sind . — Ali
Pascha , der Gouverneur von Adrianopcl , ist in Konstanti¬
nopel angekommen , um dem Sultan eine Bittschrift vorzu¬
legen , welche von 30,000 Bulgaren , unter denen sich auch
der Erzbischof und die Priester von Adrianopel befinden ,
unterzeichnet ist und in welcher sie Gnade erflrhen , sich als
schuldig und durch russische Scndiinge verführt bekennen und
für die Zukunft Treue versprechen .

x Wien , 16 . Aug . Eine Depesche der „Politischen Kor¬
respondenz " aus Athen vom 15 . d . meldet : Der Komman¬
dant der deutschen Escadre , Contreadmiral Bätsch , wurde
vom König in Audienz empfangen . Die Regierung schloß
einen Vertrag behufs Ankauf von Kriegsschiffen und Tor¬
pedos ab . Die Rüstungen sollen bis Ende Oktober been¬
det sein . Auf Crcta ist Alles ruhig . — Dieselbe Korre¬
spondenz meldet aus Bukarest vom 16 . d . : Der rumänische
Generalstab rekognoszirt seit drei Tagen die türkische Stel¬
lung bei Plewna , trotzdem steht einc russische Offensivbewe -
guug noch keineswegs unmittelbar bevor , indeß eine türkische
Offensivbewegung nicht unwahrscheinlich sein dürfte . Der
Czar befindet sich in Gorny Stuben . Der nämlichen Kor¬
respondenz wird au » Belgrad vom 16 . d . gemeldet : Die
Jnsurgentmschaarcn des interuirtm Obersten Despolovic
haben sich wieder gesammelt und wählten einen neuen Ober¬
kommandanten . Einige Banden sind wieder in Aktion ge¬
treten und lieferten den Türken Gefechte.

^ x Alexandrien , 16 . Aug . Die Bewegung zu Gunsten
Griechenlands und der Abgang von Freiwilligen dorthin be¬
ginnt größere Dimensionen anzunehmrn . Heute sind 120
Freiwillige dorthin abgereiSt ; 60 andere wurden als christ¬
liche Unterthanen der Pforte von den Behördm zurückge¬
halten .

— Ueber die Wiedereinnahme von ESki - Sagra tele -
graphirte Suleiman Pascha am 31 . Juli nach Kvnstantinvpel :

Heute früh um 8 Uhr , al- wir un - E - ki- Sagra etwa bi - auf eiue
Stunde Entfernung genähert hatten , eröffneten die Russen ans unsere
Truppen ein Tefchützfeuer , welche- von unterer Seite sofort erwidert
wurde , während unsere Truppen beständig vorrückten . Allmälig
kamen auch die Kavallerie und Infanterie in - Gefecht , welche- bi »
1 Uhr Nachmittag - forldanerte , worauf der Feind die Stadt E - ki -

Sagra verließ und in wilder Flucht sich zurüüzog und die musel -

mäunischen Einwohner , welche bi- dahin dem Schwert entrönnet »
waren , gerettet wurden Die bulgarischen Bewohner der Stadt hatten
sich bi - dahin zu den Russen gehalten und gemeinschaftlich mit ihnen
gegen un - gekämpft . Al - nun die Russen von dort vertrieben waren und
die Unsrizen in die Stadt einzogen , « erschlossen sich die Bulgaren in ihren
Häusern und eröffneten au - denselben auf unsere Truppen ein Ge -

wehrseuer . Biele Bulgaren hatten sich in der OrtSkirche eingeschloffen
und haben dieselbe dir jetzt nicht verlaffen , indem sie an - der Kirche
nach allen Seiten mit Gewehren schießen. Gegen die Kirche wurden
Kanonen ansgesührt da sie aber sehr stark gebaut ist , so ist sie bi »

jetzt noch nicht zusammengeschoffen . Während der Schlacht wurden
eine große Menge Russen und Bulgaren getödtet , aber ihre Zahl hat
noch nicht ermittelt werden können . Auch die Rapporte über unsere
Verluste habe ich noch nicht erhalten . Doch find dieselben , im Ver -

hältniß zu denen , der Russen und Bulgaren , nur unbedeutend . Da¬

gegen haben unsere Generale , Offiziere und Gemeinen durch da- Ge -

wehrseser der Bulgaren au - ihre » Häusern stark gelitten .
Ueber die Scenen , welche dann nach dem Einzuge der

Türken in ESki -Sagra stattfanden , wird der „Daily News "

Folgendes mitgetheilt :
ES scheint , daß gegen 4 Uhr an dem Tage der russische» Räumung

von E - ki- Sagra die Türken eine furchtbare Metzelei begannen , i »dem

sie befahlen , daß sämmtliche Christen , sei e- Maua , Frau oder Kind ,
erschaffen werden sollten , wenn sie ihre Häuser verlaffen . Diejenigen ,
welche innerhalb derselben blieben , erlitten indeß eia schlimmere »

Schicksal , kenn sie warben lebendig verbrannt . Et wurde der Befehl
rrtheilt , alle - christliche Eigruthn » iu dem Orte nirderznbrenne » und

zu zerstören . Biele tonangebrude türkische Kauflcute betheiligten sich
an dem Blutbade . Unter denselben mag Said Aga au - Schirpan er¬

wähnt » erden , welcher eine große Anzahl von Baschi -Boznk - ver¬
sammelte und dieselben » ach allen Theilen de- Distrikt - Schirpan ent¬

sandte , um ihr Bernichtung - wrrk au - zudehncv . Sic bedurften keine »

zweiten Befehl ». Zu kurzer Zeit standen Hunderte von Häusern in

Flammen und gegen deren Insasse « wurden gräßliche Grausamkeiten
verübt . Dieser Distrikt Schirpan ist einer der reichsten in diesem
Theile der Türkei . Er ist vorherrschend von Christen bewohnt , ent¬
hält über 3V Kirchen , 500 Schulen uud Seminare , welche alle nie -

dergrbranut wurden ; kurz , da- Vernichiung - werk dehnte sich bi» z»
den Dörfern Bogdan , Mahalefi und Rani Mahalest und vielen ande¬
ren , 150 — 210 Familien enthaltend , an ». Diese Dörfer liegen an

§



der Eisenbahn zwischen Hermanli nndJeuisogra und kaum 50 Personen
find aus denselben lebend entkommen . Bulgarische Flüchtlinge , welche
in Gabrowa und Selvi angekommen sind , schätzen die Zahl der in
ESki - Sagra und im Distrikt Schirpan allein niedergemachlen Theisten
auf 12 - bis 15,000 . Die armen Christen hatten sehr wenig Chance ,
zu entkommen , denn längs der von Eski - Sagra nach Kasanlik führen¬
den Straße waren Soldaten postirt , welche Befehl hatten , Jedermann ,
der diesen Weg Passirle , niederzuschießen . Die folgenden türkischen
Persönlichkeiten von Distinktion waren , wie eS heißt , an der Metzelei
betheiligt : Tcfik Bey , Sadik Bey , Nkis Bey und Doja Achmed.
Man sagt auch , daß Sadik Bey sich Persönlich nach seiner Meierei
begab und viele seiner christlichen Arbeiter mit eigener Hand ermor¬
dete . Im Ganzen sind etwa 60 Dörfer niedergebrsnnt worden .

— Der Gang des gegen die Generale der türkischen Dv -
nauarmee cingeleiteten Prozesses vor dem Kriegsgerichte ist,
wie das „ W . Frbl . " meldet , ein schleppender . Abdul Kerim
verfügt über ein respektables Rechtsertigungsmaterial für sein
Verhalten . Er wartet nach wie vor dem Kriegsgericht mit
einer Masse von Telegrammen aus dem Palais und Seras -
kierat auf , welche in der That die widersprechendsten Wei¬
sungen enthalten und es erklären , daß Abdul Kerim es vor¬
zog , lieber unthätig zu bleiben , als seine Handlungsweise
von diesem Gewirre widersprechender Weisungen bestimmen
zu lassen . Hamdi Pascha ist einstweilen wegen Krankheit
vor dem Kriegsgerichte nicht erschienen . Er sandte aber dem¬
selben Abschriften der Befehle ein , die er von Abdul Kerim
erhalten und welche er genau befolgt hat . Komisch ist das
System der Vertheidigung , welches Redif Pascha vor dem
-Kriegsgerichte angenommen hat . Vollständige Stimmlosigkeit
vorschützend , antwortet er in unartikulirten Lauten und durch
Zeichen .

x St . Petersburg , 16 . A « g . Offiziell . Alexandropol ,
14 . Aug . Das Corps Jsmael Pascha ' s stellte das Vor¬
rücken gegen General Tergukassoff 's Kolonne ein und steht
von demselben diesseits des Gebirgs nur noch die Avant¬
garde . Die Hauptkräfte Jsmael Pascha ' s , welche etwa 40
Bataillone mit zahlreicher Kavallerie und 55 Geschützen stark
sind , konzentriren sich gegen den Mysyn 'schen Engpaß . —
Am 11 . d . entstand ein unbedeutendes Gefecht zwischen der
Observationskolvnne des Generals Kalbolai Rhans , die aus
5 berittenen Sotnien bestand , und der türkischen Avantgarde ,
wobei auf russischer SeiteLein Kosak todt blieb und 10 ver¬
wundet wurden . Von Seiten der Hauptkräfte - es Corps
wurden Rckognoszirungen von Mukhtar Pascha ' s Positionen
unternommen . Am 9 . besichtigte ein russisches Regiment
nebst einer Batterie , welche bis Chanzi Vali vorrückten , die
Befestigungen des türkischen Zentrums . An diesem Tage
griff türkische Kavallerie die russischen Vorposten vor Basch¬
kadiklar an , wurde aber durch abg -stiegene Kosaken und zwei
herbeigeeilte Bataillone Sewer 'scher Dragoner zmückgewiesen .
Der türkische Verlust betrug 20 Todte , der russische Verlust
war gering . Die Jngur -Kolonne des Generals Alchasoff
fährt mit ihrem Vorrücken fort ; dieselbe befand sich am 12 .

, d . bei Atara am Kodoraflusse , wo der Uebergang vorbereitet
wurde . Die Kavallerie dieser Kolonne ist bereits auf das
rechte Ufer des Flusses hinübcrgegangm .

Deutschland .
Straßburg , 14 . Aug . Gegenwärtig befindet sich der In¬

spekteur der Militärtelegraphie , Oberst Fahland von Berlin ,
hier , um eine Inspektion der militärischen Telegraphenein¬
richtungen der hiesigen Festung vvrzunehmen . Die Besich¬
tigung erstreckt sich auf die Telegraphenstationen der Forts ,
sowie diejenigen des Gouvernements , und es wurden bei
dieser Gelegenheit die unterirdischen Leitungen einer Prüfung
auf ihre Brauchbarkeit unterworfen . Zum Ressort des In¬
spekteurs der Militärtelegraphie gehört gleichfalls das Mili -
tär -Brieftauben - Wesen , und so wurde auch die hiesige Brief -
tauben - Station , für welche jüngst ein neues Stationsgebäude
auf einem freien Platz an der Citadelle erbaut worden ist,
besichtigt . Von hier aus begibt sich der Inspekteur über
Rastatt nach Ulm , um daselbst die nämlichen Besichtigungen
vorzunehmen .

ll . München , 16 . Aug . Der österreichische Botschafter
Graf v . Beust trifft am Samstag von London hier ein und
begibt sich alsbald nach Wien weiter .

Der seitherige bayrische Geschäftsträger bei der französi¬
schen Regierung und kürzlich zum außerordentlichen Gesandten
und bevollmächtigten Minister am königl . preußischen Hofe
berufene Geh . Legationsrath Gideon v . Rudhart ist gestern
hier angekommen .

Aus Weiden in der Oberpsalz wird geschrieben : „ Als am
Donnerstag den . 9 . d. M . der Deutsche Kaiser in Weiden
durchfuhr und vorher alle Bahnzüge abgelaffen waren , muß¬
ten sich sämmtliche am Bahnhofe Anwesenden vom Perron
aus m die Wartsäle verfügen , die abgesperrt wurden , so daß
er Niemanden gegönnt gewesen wäre , Seine Majestät zu
sehen . Um 7 Uhr 11 Minuten Abends traf der Zug ein
und nun ordnete Kaiser Wilhelm die Oeffnung der Bahn -
lokalitäte » an , und zwar mit der Aeußerung : „ Warum soll
das Volk mich nicht sehen ? " Den ihn auf ' s lebhafteste Be¬
grüßenden dankte der Monarch in sichtlich herzlicher Weise
und laute Hochrufe begleiteten den Kaiser bei der bald wie¬
der erfolgenden Writerfahrt .

Nürnberg , 16 . Aug . Nachdem dir Berathungen des Ge -
sammtvereins deutscher Geschichts - und Alterthumsvereine
geschloffen worden , begann heute früh 10 Uhr die fünfund¬
zwanzigjährige Jubelfeier des Germanischen Nationalmuseums
mit der Grundsteinlegung zu dem nmen im Garten des
Museums zu errichtenden Flügel , zu welchem das Deutsche
Reich die Mittel bewilligt hat . In Gegenwart einer zahl -
reichen Zuschauermenge wurde auf dem festlich dekorirten
Platze unter Gesängen , Festreden und zahlreichen Hochs auf
Kaiser und Reich von dem Vorstände des Museums und
dem Bürgermeister von Nürnberg der feierliche Akt vollzogen .
Während der Feier traf ein Glückwunsch -Telegramm von
König Ludwig ein .

Görlitz , 16 . Aug . Heber das Erscheinen des Colorado -
fäfers bringen die Görlitzer Nachrichten folgende Mitthei¬
lung : „ Auf dem Wege nach Klingewalde hinter Schanze
sind vorgestern von einigen Schülern auf einem Kartoffel¬
felde lebende Coloradokäfer und Eier derselben aufgefunden
worden . Die zur Vernichtung des Insekts nöthig « ! Maß¬
regeln wurden sofort angeordnet . "

Oesterreichische Monarchie .
^ Wir « , 16 . Aug . Der Deutsche Kaiser hat , als er

in Ischl dem Kronprinzen Rudolph ein preußisches Ulanen -
regiment verlieh , denselben eingeladen , ihm noch im Herbste
d. I . Gelegenheit zu geben , ihm das Regiment persönlich
übergeben zu können , und die Einladung ist dankbarst ange¬
nommen worden .

Wien , 14 . Aug . Die Arbeiten der österreichisch - ungari -
schen Zollkonferenz nehmen einen ruhigen Verlauf . Die
Mitglieder der Konferenz halten jetzt auch Nachmittags -
Berathungen , in welchen der Entwurf eines Einführungs¬
gesetzes zum Zolltarif besprochen wird . Dieser Entwurf
soll , wie die „ N . Fr . Pr . " angibt , bereits fast vollständig
vereinbart sein und das Zustandekommen von Zoll - und
Handelsverträgen mit Deutschland und den übrigen aus -
wärtigen Staaten zur Voraussetzung haben . Gleichzeitig
soll ein allgemeiner Zolltarif jenen Staaten gegenüber fest-
gestellt werden , mit denen keine Handelsverträge abgeschloffen
werden . Die Grundlage desselben wird der von beiden Re¬
gierungen bereits früher vereinbarte Tarif bilden . Die un¬
garische Regierung wird dem Mstivenbericht zum Zollver¬
trag anschauliche Tabellen , welche den vorzuschlagenden Tarif
mit dem bisherigen allgemeinen und Vertragstaris verglei¬
chend darstellen werden , beilegen . Diese sehr interessante
ausführliche Arbeit ist fast ganz fertig . Der ungarische
Handelsminister Trefort ist in Wien angekommen und wird
in Angelegenheit der Verhandlungen mit den deutschen Ver¬
tretern einige Tage hier bleiben .

-j- Pesth , 16 . Aug . Die „ Pesther Korresp . " theilt über
die Zollverhandlungen mit den Delegirten Deutschlands mit :
Das Faktum , daß der österreichisch - ungarische Tarif als
Basis der Verhandlungen acceptirt sei , biete eine Garantie
für das Zustandekommen des Vertrags . Die Verhandlungen
seien bereits ziemlich vorgeschritten und alle Tarifpositioncn
bis in die kleinsten Details durchgesprochen . Die deutschen
Delegirten stellten bereits Anträge auf Modifikation einzel¬
ner Positionen . Die Hauptschwierigkeit ergäbe sich bei der
Eisenindustrie , wo Deutschland durchaus Ermäßigungen er¬
reichen zu wollen scheint . Die Verhandlungen dürften sich
noch einen Monat hinausziehen , nachdem sich für olle com -
paciscirenden Theile die Nothwendigkeit ergeben habe , von
ihren Regierungen neue Instruktionen einzuhvlen .

Schweiz .
Bern , 14 . Aug . ( Sch . M .) Vom Bundesrath zusam¬

menberufen , sollte heute die von ihm bestellte Kommission ,
welche die Vertheilung der der Schweiz zufallenden neuen
Achtmillionen - Subvention zur Gotthardt -Bahn vorzuberathen
hat , ihre erste Sitzung halten . Da nun aber die aus dm
Kantonen Bern und Luzern bezeichnten Kommissionsmit¬
glieder nicht erschienen waren , trennte sich die Kommission ,
da die übrigen Mitglieder sich nicht kompetent erachteten , ein¬
seitig Vorgehen zu dürfen , und reisten somit unverrichteter
Sache wieder nach Hause .

Frankreich .
Paris , 15 . Aug . Eine der unglücklichsten Maßregeln

Fourtou 's war die Absetzung Feray ' s , des Senators auf
Lebenszeit , der dreißig Jahre in Essonnes Maire war und
zu den einflußreichsten Männern des Landes gehörte und
großer Industrieller ist , gegen den also die Beschuldigungen
der Ultras , die Republikaner seien alle Radikale und Revo¬
lutionäre , zu einer wahren Lächerlichkeit werden . Wenn solche
Konservative dem Elysee nicht für konservativ gelten , was
ist dann konservativ ? fragt heute der „ Temps " und fügt
hinzu : „ Wenn Einer , so darf Feray für den „ oanLcrvstear
psr oxoklienes " gelten , aber freilich ist er keiner der Konser¬
vativen , die Revolutionen aus Exzeß des Widerstandes vor¬
bereiten , sondern ein wirklicher Konservativer , nämlich ein
solcher , der in der Annahme derjenigen Fortschritte , die sich
verwirklichen lassen , die Bedingung der Ordnung im Innern
und des socialen Gleichgewichts erkennt . " Wenn Fourtou
wäre , wofür er früher galt , nämlich ein staatsmännisches
Talent , so würde er diesen und manchen ähnlichen Schritt
vermieden haben ; aber er ist aus demselben groben Holze
wie Cassagnac geschnitzt und solche Leute , die blindlings
ihres Weges voran stürmen wie wild gewordene Ochsen , sind
die richtigen Todtengräber einer Regierung , die sich von ihnen
leiten läßt . In der Zuschrift des „ Temps " von einem Be¬
obachter jenseit des Kanals wird die Wirkung des Four -
tou ' schen Systems auf die auswärtige Politik hervorgehoben
und bemerkt , daß der Marschall , indem er eine solche Krisis
hervorrief , die sich als von klerikaler Seite eingefädelt erweist ,
Preußen und Italien vor den Kopf gestoßen . „ War man, "

so fragt man in England , „ denn schon des Systems der
Sammlung und eines regelmäßigen Zustandes so müde , daß
man das unwiderstehliche Verlangen hege, von neuem etwas
wie einen Krmzzug zu versuchen ? Die Engländer erklären ,
sie könnten durchaus nicht begreifen , was vorgegangen ; sie
sehen überall nur kleine Geister , kleine Charaktere , den lange
verschluckten Groll der militärischen und aristokratischen Ko -
terien , der Salons , der Beichtstühle , den die Bonapartisten
in ihrer praktischen Weise auszunutzen sich anschicken . . . .
Welcher seltsame Wahn , so fragen sie , hat euch plötzlich er¬
griffen , daß ihr alle eure auskeimenden Elemente des Kredites ,
des Einflusses und der Kraft just in der Stunde unter die
Füße tretet , wo sie euch den besten Dienst leisten und wo
euer allgemeines Stimmrecht wieder zu Ehrm kommen konnte ?
Sv handeln keine politischen Köpfe , so handeln Spieler .

^ Paris , 16 . Aug . Der Präsident der Republik
ist heute früh gegen 7 Uhr in Begleitung seines Sohnes

Emanuel , des Herzogs v. Broglic , der Generale Drohed'
Ahzac und Lebrun mittelst Separatzugs der Westbahn von

Paris abgereist und nach anderthalb Stunden in Evreux
eingetroffen , wo ihn die Spitzen der Behörden erwarteten
und (in Ermangelung eines Maires ) der erste Adjunkt der
Stadt eine Ansprache an ihn richtete , in der es hieß :

Wir sind die erste Sradt , die Sie auf Ihrer diesmaligen Fahrt be .
suchen . Gestalten Sie nnS , Ihnen in aller Aufrichtigkeit zn sagen ,
daß die Bevölkerung , welche wir vertreten , der republikanischen Regie -
ruug innig ergeben ist und daß Alle - . waS Sie für den Fortbestand
uud die Befestigung dieser Regierung rhun werden . Ihnen bei uns
lebhafte Sympathien sichern wird . Sie werden sich im weiteren
Verfolg Ihrer Reise überzeugen , daß die- der Wunsch aller unserer
so besonnenen normannischen Bevölkerungen ist, die sehnlichst dar Ende
der gegenwäriigen Krisis herbeiwünschen , um sich in aller Sicherheit
ihren Arbeiten nnd Geschäften hingeben zn können .

Der Marschall erwiderte :
Herr Adjunkt ! Eie haben Recht , zu glauben , daß die Verfassung

von Demjenigen , dessen Obhut sie vertraut worden , nicht bedroht sein
kann . Gefahr kann ihr vielmehr nur von Jenen drohen , deren Lehren
alle Interessen beunruhigen und die Prinzipien ans 'S Spie ! setzen,
deren Fortbestand für jede RegierungSform gleich nothwendig ist. Ich
wünsche , wie Sie , da- Ende der gegenwärtigen Krisis . Sie wird , daran
mögen Sie nicht zweifeln , aufhören , sobald die Einsicht des Lander durch
die Wahl neuer Bevollmächtigten das einen Augenblick gestörte Einver¬
nehmen zwischen Len öffeutlichen Gewalten wiederhergestellt haben wird .
Sie sind nicht blsS der Vertreter deS Gemeinderaths von Evreux , svn .
dern auch der Delegirte der Zentralgewolt , und in dieser Eigenschaft ist
e» Ihre Pflicht , meinen Gedanken zur Kenntniß der Einwohner Ihres
Amtsbezirks zn bringen .

Es folgten weitere Ansprachen des Hrn . Pouyer -Quertier
als Präsidenten des Generalraths , dann der Präsidenten des
Arrondiffementsraths und des Handelsgerichts . Der letztere
sagte :

Ich sollte Sie , Herr Präsident , nur von den kommerziellen Bedürf .
nifsen und Interessen unterhalten , die wir vertreten . Aber Sie wissen
ja recht gut , die Geschäfte sind mit der Politik solidarisch , und wenn
nach dem AuSspruche eines ehemaligen Ministers die gute Politik die
gmen Finanzen auSmacht , so kann man eben so treffend behaupten ,
daß dir gute Politik auch die guten Geschäfte nach sich zieht . Woran
dem Handel besonders gelegen ist , Herr Präsident , daS ist, baldmöglichst
bei dem Ende der Krisis auzulangen , in der wir uns befinden . Die
Interessen bedürfen dauerhafter Zustände und solche können dem Lande
nur von einer vollständigen Regierung geboten werden , d. i . von einer
vollstreckenden Gewalt , die sich ans ein gewähltes Parlament stützt.
Glauben Sie nur , ich bin mit diesen Worten der Dolmetsch Aller ,
deren Wohlergehen von dem Gedeihen deS Handels und der Gewerbe
abhängig ist.

Der Marschall antwortete :
Herr Präsident ! Ich kannte bereits die Bedürfnisse und Wünsche

dieser so reichen , so fleißigen , der Sache der Ordnung so ergebenen ,
für die Obrigkeit so ehrfurchtsvollen normannischen Bevölkerungen .
WaS dieselben wollen , daS sind in der That dauerhafte Zustände , und
um ihnen solche für die Zukunft zu sichern , habe ich eine unvermeid¬
liche, aber vorübergehende Krisis der Demüthigung der RegierungSge -
walt vor den übertriebenen Anforderungen einer der beiden Kammern
vorgezvgen . Ja wohl , die gu . e Politik macht die guten Geschäfte ;
auch werden die Geschäfte einen dauerhaften Aufschwung nehmen , so¬
bald erst meine Regierung , statt sich gegen unablässige Angriffe wehren
zu müssen , alle ihre Bemühungen den wahren Interessen des Lander
wird widmen können .

Endlich hielt noch der Präsident der Gewerbekammer von
Louviers eine Anrede , in welcher er für die wenig befrie¬
digende Lage der Geschäftswelt nicht sowohl die Politik , als
die „ immer wachsende Einfuhr der fremden Erzeugnisse "
verantwortlich machte und den Wunsch äußerte , die Regie ,
rung möge keinen neuen Handelsvertrag ohne eine vorgängige
Enqußte abschließen , welche die Nothwendigkeit wahrhaft
schützender Zölle in ' s Licht stellen werde .

Der Kricgsminister General Berthaut , wegen seiner
Unparteilichkeit und Loyalität den reaktionären Ultras schon
lange ein Dorn im Auge , wird nun ebenfalls von Saint -
Genest im „ Figaro " , wenn nicht auf die Anklagebank ,
so doch wenigstens auf den Moquirstuhl gesetzt.

Der General Berthaut , meint Saint - Genest , indem er geistreich
sein will , ist — wie sollen wir sagen ? — eine Gelehrter , nicht ein
Gelehrter in der Astronomie oder Physik , sondern ein Gelehrter in
der Rechenkunst . Wie ein Anderer Chemie ßudirt , so studirt er
Ziffern ; seine Retorten sind lange Ueberschläge ; er sucht nicht daS
„ Absolute '

, sondern den Rechenfehler . Der Rechenfehler ist seine fixe
Idee nnd er ist kein Mililär im französischen Sinne de- Wort - , sondern
ein deutscher Bureauchef , ein Bureauches van Genie , der in seiner
Art gewiß recht Bedeutender leisten , z. B . unsere Intendantur oder
Buchhaltung auf neuen Grundlagen eiurichten kanu . Nun begreift
man leicht den sonderbaren Eindruck , den ein solcher Mann in dieser
Stellung machen muß . Der General empfängt eines schönen Morgens
einen Stoß Schreibereien , welche die Minister sonst immer von ihren
Untergebenen durchsehen lassen , um sich desto ungestörter mit der
Armee al» Ganzem beschästigen zu können . Da wittert er mit dem
unfehlbaren Instinkt des Ziffermeuschen irgend eine Ungesetzlichkeit .
Sofort macht er sich an die Arbeit und verbringt darüber Tage und
Nächte . Unterdessen überstürzen sich die Ereignisse , der 16 . Mai
tritt ein , die Gesellschaft theilt sich in zwei Lager , die Revolution er¬
hebt drohend ihr Haupt . . . . der General addirt noch immerfort .
Bald schlägt die Stunde , da die Regierung Energie entwickeln muß .
Mehrere Minister bringen rettende Maßregeln in Vorschlag ; der
General allein mag diese Maßregeln nicht unterstützen , weil er von
der Gefahr nichts merkt . Die Männer vom linken Zentrum sehen
ihn so erfreulich in seine Bcnediktinerarbeit vertieft und fangen an .
sein Ministerium zu belagern . Der General , noch immer von seinen
Ziffern absorbirt , nimmt die Demokraten für Konservative und em¬
pfängt die Feinde de- Marschalls genau so, ? alS ob sic seine Getreuen
wären . Daun kommt der Herzog von Aomale , wie er gestern und
vorgestern gekommen ist und morgen wahrscheinlich wieder kommen
wird ; der Minister sagt : „Rur herein I Um diese Stunde empfange
ich dir Corpskommandanten I" uud bildet sich ganz ernftlich ei» , daß
er sich nun mit Jedermann unterhalten hat . Wenn man ihn daun
später , u»sragt , s , glaabt er die Ansichten der ganzen Arme « wieder -



zu geben , während höchstens die drS zwanzigsten TheiLS dis zn ihm ge¬
drungen find .

ES ist traurig zu sagen , aber diese bubenhafte Sprache
eines verdorbenen Unteroffiziers , welcher dem Kriegsminister
seinen Sinn für Gesetzlichkeit zum Verbrechen macht , findet
hier ein zahlreiches Publikum , finde : Gehör bis an die höch¬
sten Stellen . Kann es wohl eine größere Anarchie geben ,
als wenn ein General Berthaut durch das unfläthige Ge¬
schwätz eines Saint -Gcnest in seinem Portefeuille bedroht
sein kann ?

Ein Mitarbeiter des „ Temps " hat heute eine Unter¬
redung mit Midhat Pascha gehabt , welcher etwa vierzehn
Tage in Paris zu verweilen gedenkt , che er sich zu wesent¬
lich politischen Zwecken nach London begibt . Der Ex - Groß -
vezier hat die Hoffnung geäußert , den Krieg , wenn auch
nicht sogleich, doch vielleicht gegen Ende des Herbstes oder
im Lause des Winters durch eine diplomatische Intervention
beschlossen zu sehen . Die türkischen Armeen , äußerte er,
hätten jetzt vortreffliche Stellungen und ihr Muth sei durch
die jüngsten Erfolge noch gehoben . Suleiman Pascha und
Osman Pascha dürsten bald ihre Verbindung in der Nähe
von Tirnowa vollzogen haben und dann im Verein mit Me -
Hemed-Ali die Russen in einem Dreieck einschließen , wobei
sie die Donau im Rücken hätten . Um sich aus dieser Po¬
sition zu befreien , würden die Russen einer bewältigenden
Ueberzahl von Streitkräften bedürfen , die sie sich nicht leicht
verschaffen und noch schwerer verproviantiren könnten . Der
Feldzug würde also wahrscheinlich noch lange fvrtdauern ,
Ende des Herbstes unterbrochen und im Frühjahr wieder
ausgenommen werden müssen . Europa , welches durch den
Krieg schon jetzt in seinen materiellen Interessen auf 's tiefste
geschädigt worden sei, werde das kaum ruhig mitansehen und
Rußland selber schließlich Grund haben , dem Blutvergießen
ein Ziel zu setzen. Hierbei erinnerte Midhat Pascha an die
finanziellen Schwierigkeiten des nordischen Reichs und an
gewisse beunruhigende Symptome , die in Polen aufgetreten
wären : er hoffe daher , im gegebenen Augenblick eine diplo¬
matische Intervention mit Aussicht auf Erfolg anrufen zu
können .

Wie aus Lille telegraphisch gemeldet wird , ist Hr . G am¬
bet ta gestern dort eingetroffen und des Abends auf einem
von dem Senator Testelin im Hotel de l ' Europe veranstal¬
teten Bankett erschienen , an welchem 163 Personen , worun¬
ter mehrere republikanische Ex - Abgeordnete , Generalräthe ,
Maires , Gemeinderäthe und sonstige Notabilitäten der Ge¬
gend Theil nahmen . Hr . Testclin feierte die Einigkeit aller
Republikaner auf dem festen Boden der Verfassung und trank
„ aus die 363 , jene würdigen Volksvertreter , welche die Ta¬
gesordnungen vom 4 . Mai und 19 . Juni angenommen haben ,
auf den ausgezeichneten Patrioten , Staatsmann und Red¬
ner , der so mächtig dazu beigetragen hat , alle Freunde des
Vaterlands und der Freiheit zu einem Ganzen zu vereinigen ,
auf Gambetta , den Ex -Abgcordncten von Lille ! " Die An¬
wesenden fielen mit begeisterten Hochrufen ein , worauf Gam¬
betta zu einer Rede das Wort ergriff , die uns morgen in
der „ Republique fran ^aise " vorliegen wird .

Die anhaltende Abwesenheit des Herzogs v . Decazes
vom Regierungssitze wird immer auffallender . Wie man
heute meldet , soll der Minister des Aeußern noch weitere
acht Tage in der Gironde verbringen . Gleichwohl hat ihm
der Marschall keinen Stellvertreter ernannt , während das
Interim des Ministeriums des Innern für die nur drei¬
tägige Entfernung des Hrn . v . Fourtou nicht unbesetzt
blieb . Es scheint daraus hervorzugehen , daß Herzog De¬
cazes seinen Urlaub ex improvitt » verlängert hat , was wie¬
derum darauf hindeutet , daß er kein besonderes Bedürfniß
fühlt , in den gegenwärtigen Zeitläuften Antheil an den Ar¬
beiten des Ministerraths zu nehmen .

Das Versailler Gericht hat heute in dem Prozesse ,
welchen der Ex -Abgeordnete Monier gegen den Minister des
Innern , Hrn . v . Fourtou , und die HH . Dalloz und
Pougin wegen Beleidigung der 363 durch das „ Bulletin des
Communes " angestrengt hatte , sein Urtheil gesprochen . Das
Gericht hat sich hinsichtlich des Ministers des Innern dem
Anträge des Staatsanwalts gemäß für inkompetent erklärt
und demnach erachtet , daß auch gegen die HH . Dalloz und
Pougin als Herausgeber des „ Bulletins " nicht weiter zu
verfahren sei . Man muß gestehen , daß das republikanische
Juristenkomite mit seinen Gutachten bisher bei den Gerich¬
ten wenig Glück gemacht hat .

Griechenland.
— Im Gegensätze zu den sonstigen , eine Aktion Grie¬

chenlands in Aussicht stellenden Berichten erhält die „ Polit .
Korresp ." folgende Darstellung der Lage Griechenlands
aus «Athen , 5 . Aug . :

Griechenland bereitet sich zum Kampfe vor . so hört man von allen
Seilen ; er rüstet und wir stehen am Vorabend eines Krieger gegen
die Türkei . Prüft man indeß dar , was hier vor sich geht , näher und

eingehender , so wird man sehen , daß eS nichts Irrigeres gibt als alle
derartigen Behauptungen . Griechenland rüstet in der That , ober eS
rüstet so langsam und eS wird seine Rüstungen so spät (gegen Ende
September ) vervollständigen , daß der russisch - türkische Krieg hoffenilich
zu Ende sein dürste (?) , wenn die griechische Regierung ihre letzten
Geschütze und KriegSmuninon erhalten haben wird . Aber selbst, wenn
Griechenland rechtzeitig da - erhielte , was eS au » dem AuSlande er -
wartet und waS europäische Waffensabriken ihm , Dank der patrioti¬
schen Vorsorge de» Minister » DeligeorgiS , zu liefern haben , selbst
dann kann eS unmöglich so thöricht sein , um den Krieg gegen die
Türkei zu unternehmen . Griechenland ist in Folge seiner Lage we¬
sentlich Seemacht . ES mag sich immerhin sagen , daß sein Verkehr
mit den türkischen Greuzprovinzen ein kontinentaler ist und daß seine
Armee , einmal in Epiru » und Thessalien eingerückt , der Hilfe von
See - Streitkräften nicht mehr bedürfe ; eS wäre trotzdem ein unver¬
zeihlicher Jrrthum , wenn die griechischen Staatsmänner , die gegen¬
wärtig regieren , nicht einsehen würden , daß dieser kleine verlorene
Fleck Earopa 'S noch auf langehin zur Unthätigkeit verurtheilt sein
wird . Um Krieg führen zu können , bedarf Griechenland zunächst und
vor Allem einer Flotte , die seiner Unabhängigkeit mehr Achtung »er -

schafft, als einige Dutzend Kanonen die» vermögen , die eS nach Epiru »
senden würde , einer Flotte , die feine Küste zu vcrtheidigen vermöchte ,
während seine Armee zum Schutze der Stammesbrüder anSzöge . Wo
ist aber diese, einem wesentlich maritimen Staate , wie Griechenland ,
so nöthige Flotte ? Es besitzt Alles in Allem nur 2 Panzerfrezatten
(meistens in Reparatur ) , eine königliche Macht , 7 Schraubcndampfer
und 11 Segelschiffe ohne Hoffnung einer künftigen Vermehrung . D »S
Ministerium hat ans Alles gedacht ; eS läßt sogar SchovnerS zur Ver¬
folgung von Schmugglern bauen , aber für die Vertheidigung des Lan¬
des gegen die Gefahren einer Blakade ist gar nicht » geschehen . Wie
will mau noch da behaupten , daß Griechenland Krieg führen werde .
Nein ! Die griechische Rage iß za intelligent , um derartige Thorheiten
zu begehen . Gegen einen Staat Krieg führen , dessen Flotte die ge-
sammten See -Streitkräfte Rußlands zur Unthätigkeit verurtheilt , wäre !
für Griechenland ein eben so thörichter Akt, als auf irgendwelche !
europäische Fonds zu spekuliren , wenn man nicht genug har , seinen !
Hunger zu stillen . !

Amerika .
Der „ Times " wirb aus Philadelphia vom 12 . Aug . !

berichtet :
In verschiedenen Theilen des Landes sind Versuche gemacht , eine

politische Arbeiterpartei , unabhängig von jeder anderen regulären
Partei , zu bilden . Die Arbeiter errangen in LouiSville vergangene !
Woche mit großer Mehrheit einen Wahlsieg . Sie stellten einen Kan - >
didaten für den Gouverneur - Posten in Ohio mit einer ganzen Liste
von Staatsbeamten auf . Vorbereitende Versammlungen behusS Bil¬
dung der Partei wurden in Cincinnati , ColumbuS , Baltimore , Phila¬
delphia und Ncw - Dork abgehalten . Die Bewegung erregt Aufmerk¬
samkeit ; man glaubt , daß die Partei in Folge deS durch die jüngsten
Eisenbahn - Unruhen gegebenen Anstoßes fruchtbar sei« werde . Die
Versammlungen haben sich für unmittelbare Vertretung der Arbeiter
im Kongreß , in den Staats - und Stadtlegirlaturen , für den Wider¬
ruf aller ArbeitS - BcdrückungSgcsetze und die Fassung von die Arbeit
schützenden Gesetzen ausgesprochen .

Ebenso wird der „ Times " gemeldet , daß Senator Mor¬
ton von San Francisco von einer zahlreichen Deputation
chinesischer Kaufleute besucht sei, welche sich bitter über
die ihnen zugefügten MißhandlungenAeklagen , welche sie ohne
Murren Jahre lang erduldet hätten , und jetzt Abhilfe durch
gesetzgeberische Maßregeln begehrten . Sie ersuchten Senator
Morton , dem Kongreß ein Gesetz vorzulegen , welches sich für
Abänderung des Burlingham - Vertrags ausspricht , indem die
Summe der chinesischen Jmmigrantensteuer , welche jeden
Einwanderer mit 100 Dollar besteuert , zur Zahlung der
Rückfahrt nach China für solche Chinesen verwandt werden
solle, die zurückzukchren wünschen würden . Der Senator
versprach das Gesetz einzubringen .

Die Chinesen beabsichtigen gleichfalls 100,000 Dollars
Schadenersatz für Zerstörungen ihres Eigenthums während
der letzten Unruhen in San Francisco zu beanspruchen und
wollen diesen Anspruch durch die englische Gesandtschaft in
Washington vermitteln lassen , da China dort nicht vertreten
ist und da die geschädigten Chinesen von Hongkong einge¬
wandert sind .

Badische Chrornk .
* Karlsruhe , 17 . Aug . Sonntag Abend 8 Uhr wird in der i

Aula der alten LyceumS ein Neger von der Goldküste einen MissionS -
vortrag über Westasrika halten . ,

Pforzheim , 16 . Aug . Ein Geisteskranker , der heute Mittag !
von Karlsruhe in die Heil - und Pflegeanstalt gebracht werden sollte . '

starb im Eisenbahn -Wagen bei Ankunft im hiesigen Bahnhose . i

Lahr , 13 . Aug . Heute Nacht etwa um halb 1 Uhr wurde der !
städtische Wegmeister Immer beim Nachhausegehen » on einem Bursche « >
überfallen und erhielt dabei einen Hieb mit einem Glase auf den !
Kopf ; als der Verletzte den Thäter verfolgte , wurde ihm von letzterem
mittels eines Prügels eine Rippe abgeschlagen , so daß noch in der
Nacht ärztliche Hilfe in Anspruch genommen werden mußte . Der
Thäter soll ermittelt sein .

Vermischte Nachrichten.
— Pforzheim , 16 . Aug . Der hiesige „ Beobachter " schreibt :

Die mangelhaften Futtererträgniffe der beiden verflossenen Jahre
machen sich nunmehr in sehr empfindlicher Weise bemerkbar . Der
Rindviehstand wurde in den Jahren 1875 und 1876 in Folge der
eingetretenen Futternoth sehr wesentlich reduzirt . Diese Reduktion
betrug im Amtsbezirk Pforzheim allein mehr al » 3000 Stück . Die
diesjährigen günstigen Futterergebniffe veranlassen nun die Landwirthe ,
ihren Viehstand so rasch al » möglich zn ergänzen , waS theilS durch
Nachzucht , theilS durch Zukauf von auswärtigem Vieh geschieht . DieS
hat aber zur Folge , daß der Ankauf von Kälbern zum Zwecke des
Schlachten - höchst erschwert ist und die Metzger nicht im Stande sind ,
den erforderlichen Bedarf an Kalbfleisch zu beschaffen , selbst wenn sie

en Landwirthe » die besten Angebote für die Kälber machen . Wir
wollen hoffe » , daß dieses Mißverhältniß mit Rücksicht auf den geringen
Verdienst der arbeitenden Klaffe nicht allzulange andauert und die
reichlichen Futtererträgniffe dieser Jahre » ihre Wirkung bald in ent¬
gegengesetzter Richtung autüben .

o Trafoi am Stilfserjoch , 15 . Aug . In Folge der Erbauung
der Payerhütte wurde der Ortler auch in diesem Jahre häufig be¬
stiegen . Ein neuer Weg aber wurde am 14 . August von Prof . I ) r .
Oster in Rastatt , Mitglied der Sektion Karlsruhe de» Deutschen und
Oestrrreichischen AlPen -VrreinS , eingeschlagen ; ab von Trafvi mit
Führer Mazagg früh 2 über da» „Brrgl " und die „ Wandlu " zu
dem Untern Ortlerferner ; von hier au » wurde über eine Reihe Fels¬
wände und Schneerinnen da» oberste Drittel der „ Stickle Pleiß "

S Uhr erreicht und die Höhe derselben trotz ununterbrochener Stein¬
schläge 10 -/, gewonnen . Bon hier führte der Weg über eine steile
Felswand auf den Obern Ortlerferner . Die oberste Spitze wurde
unter einem tobenden Schneesturme 2 Uhr Mittags genommen . Der
Absteig erfolgte aus dem gewöhnlichen Wege über die Payerhülte .
Dauer der ganzen Parthic 17 ' /, Stunden , darunter 45 Minuten Rast .

— St . Petersburg , 7 . Aug . Die blühende Stadt Samara
ist ein Raub der Flammen geworden . Die ersten telegraphischen
Nachrichten ließen das Unglück in seiner gaazen Größe nicht erkennen
und erst der amtliche Bericht deS Gouv -rneurS gibt darüber einen

vollständigen Ausschluß . Der Brand vcn Samara endete heute früh
, nachdem er zwei volle Tage gewüthet Hane. Nicht weniger als 16
! Stadtviertel wurden ein Opfer de » Elements ; außer den Häusern
! verbrannte auch da» läng » der Wolga aufgeschichtete Holz in einer

Menge von 10,000 Kubikklastern . Außer den Wohnhäusern verbrann¬
ten zw :i prächtige Kirchen , zwei Kapellen , die Staatsbank , d- S Kon -
trolpalaiS , dar statistische Komits der Stadtpolizei , die Kanzlei , da »
Winter - und Sommerpalais de - Gouverneur », kaS Waisenhaus Niko -
lau » und endlich ein städtisches Spital mit 75 Betten . Glücklicher
Weise wurden alle Staat - Papiere , Geld , sowie die Dokumente gerettet
und Alle » befindet sich in der neuen Wohnung der Gouverneur »
wohlerhalien . DaS Volk , wie die herbeigeeilte Feaerwehr machten alle
Anstrengungen , da« Feuer zu löschen, Loch vergebens . Die seit eini¬
gen Wochen anhaltende Dürre und ein heftiger Wind verbreiteten daS
Feuer so rasch nach allen Richtungen , daß eS nicht möglich war , seiner
Herr zu werden . Obwohl sehr viel bewegliches Gut von den Ein¬
wohnern gerettet warte , so ist doch der Schaden enorm . DaS Feuer
hatte sich auf 135,000 Quadraiklastcr aaSgebreitet gehabt .

Nachschrift .
1° Belgrad , 17 . Aug. Das gesammte Kabinet demis-

sionirte ; die Demission wurde jedoch mit Ausnahme der
des Arbeitsministcrs Stevtscha nicht angenommen . Sämmt -
liche übrige Minister behalten ihre Portefeuilles unter dem
Präsidium von Ristic .

X Wie » , 17. Aug. Die „Neue Freie Presse " meldet
aus Sistowa , den 15 . : Die Russen schoben eiligst eine
Division gegen das Zentrum vor , welches durch Suleiman
Pascha ernstlich bedroht ist . Suleiman setzte Elena und
Debrowa in Vertheidigungszustand und nahm am 13 . den
Vormarsch wieder auf . Seine Avantgarde hat Fühlung
mit der russischen Kavallerie . Die dritte rumänische Divi¬
sion überschritt noch nicht die Donau . Russische Kreise ven -
tiliren die Möglichkeit einer Ueberwinterung in Rumänien .

FrailksMer Kurszettel .
(Die fettgedruckten Kurse sind vom 17 . August , die übrigen vom 16 . Aug .)

Staatrpapiere .

Preußen 4 >./,uOblig . Tblr . —
Baden 5 °/» „ fl- 103 -/»

.. 4 - /, ^ „ TM . 101 - /.

. 4 °/« „ st . 95 ' ,
- 4 °/o . M . -
„ 3 - /, °/, „ ° . 184Sst . 93 ' /,

Bayern 4 ' /i °/o Obligat , st. 100 -1.
.. 4 «/, . fl. -
. 4 °/o . W. 95 - /.

Württemberg 5°,̂ Obligat , st. 104
4 ' /? /° st. 102

, 4 °/» „ fl. 96
Nassau 4 °/o Obligationen fl. 96 - /,
Gr . Hessen 4 °/„ Obligat , fl . 95 - '°
Hesterr . S »/, Sttverreut «

Zins 4 ' /, «/« 56
Hesterr . 4 »/, Kakdrente 62 ' /,

Hesterr . „ Mapkerreutr
Zins 453 ' / ,

Luxem- 4-/,Obl . i .Fr .L28kr . 95
bürg 4°/, „ i.Thl .L105kr . 94 '/ »

! Rußland 5 -/0 Oblig. v. 1870

- 5°/, do .
'
von 1871 79-/4

! Schweden 4 ' /, "/, do . i. Thlr . 98 ' / ,
Schweiz4 ' /, °/,BernSttSM . —

l W..AmtM « e°/o N »« d»
188Sr von 18 « 99 -/,

„ 5°,', dto. 1904r
( ' °/. . r ». 1864 ) 104 ' /.

3°/, Spanische 11 ' /,
Bolle sranzös . Reute 106 " ,
4 -/, -/a TarlSruher 101

Aktie » und Zkrioritäten .

Weichsbank 158 - /,
Badische Bank 104 ' /,
Deutsche DereiusSaut 72 - >.
Aarmkädter Marek 104 ' l.
Sekerr . Rationakvauk 691
Hesterr . Lredit - ÜLiien 149' /.
rheinische AredUSank 93' /,
Aeulsche Gfiektenßank 107 ' /,
4 ' /r ",'upfa !z . Mapbahnb00st . 115 ' /.
4 »/vHen . LudwiqSbahn250fl . 84 ' .,
5 »/» öst . 2 -rz . StaatsSichu 219 ' ,

„ Süd -Lombarde » 56
6 ° /» » Wordweklö . -A . xz >,.
50/ .,Rud .- Eisnb . 2 .Elli .S00fi . 95
L»/g Böhm . Westb .-A. SM fl. 165 - /,
riO/ .Kranz - Ioses - HksenS . iig,/ ,
Hakizier 209
5 "/uMähr .Grenzb .-Pr .'..S . 511/
5 °/oBöhm .W -stb..Pr .i .Silk >. 78 ' /,
5 "/qElisab ^ S. -Pr .i . S . I .Em . 7g« ,
5 »/,, dto . „ 3 .Em . 78 ' /.
5 "/, dw . sieuerfr . 1873 „ gg, -'

5 - / , do. (Neumarkt -Ried ) ^ .

5»/oD °nau -Drau 53 - j,
S «,-o Jiranz -Joses - Wrisr . 75
5"/, Kronor . Kudols -Privr .

von I867M 65 - /,
b°/^ ronrr .Rud .-Pr .v . 1869 61 ' /,
S ^ - st .Wrd « - stS. . W . i .S . 74 ' /.
5 °/, . . Iüt . ö . —
5 «/, Vorarlberger 58 ' /,
S"/l,Ungar .Ostb .-Prior .i .S . 52
5°/oUngar .Nordostb .Prior . 54 s/
5Mngar .Galiz. 551/
S»/oUngar . Eis .-Anl . 67 -/,
b"/,östr .Süd -Lomb.Pr .i .Fr . 771 /
8-/0 östr. Snd -Lomb .-Pr . 441 ,,
5 -svLsterr.StaatSb .-Pr . 951 ,
S°/oösterr .StaatSb .-Pr . 64 -/°
8»/,Livoru.Pr ., mr. 0. 0 » v, 42 ' /»
b°/. Rheinische Hypotheken -

baok-Psandbriese Thlr . _
*V/o - 96 - /,6*/, Pactfic Tentral _
6"/, Sübl . Pae. Miffoaul 67 " ,

Ankeyensloose uud Wrämicuaukeiße .

3 -/, °/«Preuß .Präm . IVOTHl. -
Töln -Mindener 100 -Thaler -

Lvose 110 " ,
Bayr . 4 °/, Prämien -Aal . 122
Badische 4 ^ dto . 120

„ 35 . fl. -Lv»sr 139 . -
Brannschw . 20 -Thlr .-Lo»s« 83 .80
Großh . Hessische 25 - fl.-Loose14ö .—
AnSbach -Gunzeohaus . Loose 25 . -

Oeßr . 4°/v250sU !° llsiv .1854 97 - /,
. 5-/o5Mfl .- „ v .1860 lOS -/,
, 100 . st.. Loose v. 1864 282 .—

Ungar . StaaiSloosr IM jl . 143 .40
Siaab-Grazer IMTHlr .Loose 69 .—
Schwedische lO-Thlr .-Loofr 45 40
Finnländer lO -THK .-Loos, —
Meininger 7 -st.-Lv»se 19 .40
3 °/yOldenLurger40 «Thlr ^ L 114 ' /,

Wechselkurse, Kold uud Silber.
^ ouds« 10Wfd .St . 2°/« 204.50
Waris 106 Aires. 2«/, 81.40
Wien 100 S. östrLS . 4' /r»/g 168.80
DiSconto . . l-S . 4 -/,
Holländ . 10 . fl.- St . M . 18 .65

Werkiaer Mörse. 17. August. Kr
Lombarden 111 .50 , DiSc . Lomm
Tendenz : fest.

Wiener Mörse. 17 . August. Sr
Anglvbauk 86 .70 , NapoleonSd ' or 9

Wev -York, 17 . August , « old
Wettere Kandelsuachri

Verantwort !«
in Beriretung vr . A.

Ducaten . . . Mk . 9.59 — 64
20 -Araucs - St . . 16 .27 - 31
Engl . Sovereign » „ 20 .33 — 38
Russische Imperial . 16 ^ 5 —70
Dollar » in Gold „ 4 .16 19

: matt.
ditaktien 300 .50 , Staatsbahn 44 t .50 .
indit 108,70 . Reichsbank 158L0 .

«ditaktien 179 .75 , Lombarden 67 . — ,
70 . Tendenz : sest ,

(GchlnßkarS ) 105 '/, .

-hteu i» der Beilage Sette II.

her Redakteur :
W 0 lff in Karlsruhe .

DKeLtsr in Lacken.
Lamstaß, 18 . Auß . V »» »kLvIii »te8

üer äeutsedsu Operettev-OeseUscdskt von
Direktor Lvodocks . »us kestd. 2um leisten kckale :
I - Iv 8 « I»Äi »e Helen »» , komisede Operette ln 3
Akten von >k. Olleohsell . — AllkauZ 8 Hör .



*"8i ° ^ Sammlung
für die Waffcrbeschädigten vom Jahr 1876 .

Nachstehend bringen wir die vom BereinSrechner Höllischer gefertigte Nach -
weisaug über das Erträgniß der zu Gunsten der Wasserbeschädiglenvon nur veran¬
stalteten Sammlung und über di« Verwendung desselben mit dem Bemerken zur
öffentlichen Lennlniß , daß die Rechnung zu Jedermann » Einsicht in unserer Verein»,
kanzlei (Varteaschlößcheu Herrenftraße Nr . 45 ) aufliegt . Gleichzeitig sprechen wir
allen Gebern Namen » der Beschädigten hiermit nochmal» den wärmsten Dank au».

Karlsruhe , den 1l . August 1877.
Die Vorstände

de» badischen Fraaenverrin » und de» badischen Mäuurrhils »veretn».
Eitmahme .

». Von Höchsten Fürstlichkeiten , und zwar
von II . KK. HH . dem Großh« ,oz und der
Ereßherzogin SOOO Mark , I . M . der Kaiserin
Angast » 1000 M . , S . » . h . dem Erbgroßherzog
800 M . , I . K. H. der Vroßherzogia von
Sachsen- Weimar 3M M ., S . Er . H. dem Mark¬
grafen Max 1000 M . und I . Gr . H . der Prin¬
zessin Elisabeth 800 M -, zusammen . . . .

d . Bo « Vereinen re . re.
« . Bon inländischen :

vom badischen Fraueuoereiu , Teotrallandelfoud ,
800 M , der Abteilung IV (Sophiensroueuvereiu )
100 M . , Mäunerhils »vereiu 102 M . , Frauen -
verein Freibarg 711 M . , von den Frauenve »
einen in Schwetzingen 598 M . 45 Pi . , in Schö¬
nau i/W . 180 M ., in Eppingen 60 M ., in Psal -
leudors 50 M . , LuisenarbeitSoerein Karltruhe
60 M ., vom Hils»vereta Ettlingen IM M ., voa
sämmtkicheo Dnrlacher Vereinen 1066 M. , Lie-
derkranz Wolsach 162 M . 19 Pf , Liederkranz
and Militärverein Mühlburg 76 M ., Liederkranz
Neckargcmüud 47 M. 41 Pf . . Gesangverein
Frenudschast in KöuigSbach 45 M , Militäroerein
Erfiugen 11 M - , au» Sammlungen in den Ge¬
meinden Rußloch 826 M . 70 Pf ., Neckargemünd
56 M . 70 Ps . , Raueubcrg 20 M . und im Amt»,
bezirk Buchen 208 M . 45 Pf . , endlich Musik-
und Gesangverein Haasach 81 M . 70 1 s. , zu¬
sammen . . . .

ss. Bou sonstigen Vereine « rc. re. in
Deutschland :

von dem vaterländischen Frauenvereia in Berlin
1500 M ., voa jenem in Oldenburg 60 M , vom
Wohlthäligkeitövereia in Stuttgart 509 M . 31 Pf .,
Bayerischen Frauenvrrein in Müuibea 200 M .,
von demselben, SreiSauischuß süc Mittelfraukea
in Nürnberg IM M und für Unterfraukeu in
Würzbarg und Aschaffeuburg185 M ., znsammea

0. Bon Privatpersonen rc .
o- An » Baden :

von den in Karltruhe anwesend gewesenen Kaw-
mermitglirdera 672 M , von Geh. Rath Roller
au» einem Konzert in Jllenau 444 M ., Haupt¬
maua Strohmeier 70 Dt. 43 Pf . , voa Samm¬
lungen durch die Karlsruher Zeitung 683 M .
30 Ps . , durch die Kouftanzer Zeitung 288 M.
30 Pf ., da» Karlsruher Tagblatt 595 M . 50 Pf .,
die Karlsruher Nachrichten 36 M . 50 Ps . ; da»
MilitärvereiuSblatt 7 M . 30 Ps . , Ueberschuß von
einem Fackelzug zu Ehren de» Oberbaurath
Steruberg lov M - , von Buchhändler Zimmer -
monu in WsldShut 81 M . 13 Pf -, zusammen .

ss. Lu » dem übrigen Deutschland :
durch Senator Duckwitz in Bremen 2200 M ,
von einer Sammlung durch den Rath der Stadt
Leipzig 881 M - , durch die Frankfurter Zeitung
677 M . 50 Pf . und durch die Redaktion de»
Fränkischen Kurier 238 M ., zusammen . . .

ä . La » Sammlungen in der Stadt KarlS -
rahe .

Betrag
im

Einzelnen . Ganzen.
M . Pf . M . Pf .

5,300. -

4,195. 59

2,551 . 31

8,858 . 46

3,396 . 50

7,519 . 58
Summa 1 . Samwelgelder .

2. Zinse au » hinterlegt gewesenen Geldern
Ge'ammleinnahme .
Ausgabe .

1. Unterstützungen , und zwar für
HilfSkomits Philipp - burg für RheiuSheim IMO
M . , für die Wafferbeschädigtcu der Aemter Alt¬
breisach 1000 M . , Bruchsal 2600 M . < Bühl
11M M ., Karltruhe 6900 M . Konstanz 800 M ,
Emmendiagen 6M M . , Eltenheim IMO M.,
Ettlingen 10M M.. Kork 87M M , Lahr 300 M ,
Lörrach 9M M ., Müllhetm 500 M . , Offeabur ,
5M M . , Nastart 30M M . , Säckingen 3M M -,
Schwetzingen 800 M . , Staufen 4M M ., WoldS-
but 8M M .. zusammen .

2 . Drucktasten,Porti rc . .
Gesamwt AuSgabc .

Die Einnahmen betragen 26,251 M . 38 Ps.
„ Ausgaben - 86,851 „ 38 >

Differenz . ' — —
Abgeschloff ' n

Karltruhe , den 20 Jali 1877.
G . Höllischer .

25,884 . 38
427. —

26,251 . 38

86,200. -
5l . 88

26^ 51 . 3«

Schweizerisches Polytechnikum in Zürich.
R .789 . 1 . Da » Schuljahr 1877/78 beginnt mit dem 15. Oktober 1877 , die

Vorlesungen nehmen den 23 . Oktober ihren Anfang.
Anmeldungen zur Ausnahme find schriftlich bi» spätesten » den 8, Oktober au

die Direktion einzusenden. Diestlbeu sollen die Fachschule und den Jahrettur » , in
welche der Bewerber einzutretea wünscht, und die Bewilligung von Eltern »der vor »
muad , sowie die genaue Adresse derselben enthalten-

Beizulegen ist eia SlterSauSwei » (für den Eintritt in den ersten Jahrelkur » der
Fachschule und in deu Vorkurs ist da» zurück-elegt « 17. LlterSjahr erforderlich) , Paß
oder Heimathscheiu und ein Sittenzeagmß , sowie Zeugnisse über wiffeaschastliche Bor -
bereilnug und allsällig praktische BerufSthätigkeit. Der AufnahmSprüsuug »vrgäugig
ist die reglemcutarische Einschreibgebühr von 5 Franken auf der Kanzlei de» schweiz.
Schulrathe » zu erlegen.

Die AufuahmSprüfuugen beginnen den 15. Oktober ; über die bei denselben ge¬
forderten Kenntnisse oder die Bediogangea . unter welche» Ditpea » von der Prüfung
gestattet werden kann , gibt der Regulativ der Lufuahm »prüfnngrn Ausschluß . Pro¬
gramm uud AosaahmSregulativ fiyd durch die Direktiontkanzlei zu beziehea .

Zürich , den 14 . August 1877 :
Der Direktor de» eidg. Polytechnikum» :

( 8 -4273-2 ) Keungstt .
MßKrelburg i . Br .

von Jahren bestehevdr » , aach-R674 . 3 . Ein seit einer großen Reihe
wrilbar mit bestem Erfolg arbeitende»

Kurz- und Ttrtckwaaren-Gefchäft
dahier , soll sommt Wohnhaus und GelchästS - Einrichtaag verkauft werden
und könnte die Ueberuayme baldigst geschehen. Dasselbe befiadet sich in vor »
zSgltcher « eschaftslnge , hat eine solide , ständige .« «»dschaft und
« erden die Kaufbedtvguazeu günstig gestellt . Weitere Auskunft ertheilt die
Aüterogrutur voa

F . Adrian , Freibarg am Münsterplatz.

l

>

Landwirthschastliche Mittelschule Hochburg.
R .675 . 8. Da » Schuljahr beginnt am 5 . November. Unterrichligexenstände :

deutsche , französische urd englische Sprache , Geographie, Geichichle , Mathematik, Natur¬
wissenschaften , Landtoirthschaft , Thierheilkande. Buchführung , Zeichnen , praktische
Demonstrationen . Mil der Schule ist ein GutSbelrieb von 132 Hektar verbunden.
Kost und Wohnung erhalten die Schüler iw Hause de » Direktor» . Prospekte, sowie
jede gewünschte Aukkanft durch

Die Direktion .
_ _ _ _

H»mbupA -LmeriIt3M8ede?Leliet1«!m -äetieü-6e8oIl8ek«i1t.if

Direct« Post-Dampfschifffahrt zwischen
Hamburg New Kork.

HLvre «tlaufeod , vermittelst der prachtvollen deutschenPost-Dampfschiffe :
Ba»eri «o 22. Aug . IbXoi«» 5. Sept . 19. Sept.

29 . Angnst . 12 . September. S»^»e/a «» «r 28. Erpt.
Ol und weiter regelmäßtg jede « Mittwoch .

Passagepreise :
0 I. Lajüte SV« Mark , 11. Lajüte soo Mark. Zwischendeck IS« Mark.
H Zwischen Hamburg " d West Indien
U Hstvre avl-useod , »ach verschiedenen HäfenWefttndien- u. Westküste AmrrikaS
iss Lcheooaiot«» 22. Allg . 22. Sept. 8« Oktober
!, ! vomOktoberabam8 . und 2K. jeden Monats .
U Nähere LuLkunst wegen Fracht uud Paffage ertheilt der Seneral -Bevollmächtigte

W Admiralitätkraße No. 33/34 . (Telegramme -Adreffe : Uvlleo . llawdnrg .)
0 sowie die General Agenten in Mannheim: Walther « von Rkcko« — Rabns L
H Stoll — Mich. Wirsching — Gebr. Bielefeld — Gnndlach L Bärenklau,
! ferner C. Schwarzmann in Kehl u . Stratzbnrg ; und deren Unter Agenten,

U io Karlsruhe F . Aal Sohn. J .813 . 16. ..

LS

« L .

LS

ui krsnvo - Verlangen
erhält Jeder , welcher sich von

dem Werth« des illustrirten Buches :
vr . Siry 's Naturyetlmethode (SV.
Aust .) überzeugenwill , eine « L»»M
daraus gratis und franco zugesandt
vonNichler' » Periags -Ztugaü in t 'ech;>tz.
Nein Kranker versäume, stch den

Auszug kommen zu lasten.

^vl8 tür ^etlkrmaim !
R .7L7. 8 Lls üderrasekenäes 6e -

sekeok emxkek!s in eleganter nnä ge-
sckinackvoUer ^ ustüdiuog

kkliivZillpieki in l.eb «li8Zkü88e
(LrustdilLsr ) .

vis Rinseuäuog einer delisbixen kko -
tograxiüe genügt , um äis vsrxrösserts
Oopie Lerrustellen . Vas Original folgt
anrereedrt rurüctc.
6anre vedenkgrösse per stack 25 Llk .
Halde » - » 18 -
karantis : Xicdt conveuirsnäs Liläer

verilen gegen Rückvergü¬
tung iles öetrags vurück-
xenvwmen.

Vie^ rreit 8— 10 Dags.
Nüster (r.ngleick als LiwwWsieräe

verveeoädar ) steden gegen Rinseoänng
von Nk . 3 . 50. rur Verfügung. Dsed -
ni.ed unvollkommene korträts Verstor¬
bener veräen vaed äer neuesten Ne-
tdoäe restanrirt uvä reprocincirt.

L 1^.
Rkvtogr. Atelier für Vergrössernng,

I 'rankknrt » . llll. - Lvrudsim.

R .532 . 7 Triberg an der Schwarz -
Waldbahn.

6rl8tk«s H! r'8e !i«n
von Gro a Strobel /Bachjörg ) .

AnrIicht aus ö Llnieu der Schwarzwald¬
bahn , großer Garten mit ausgedehnten
Spoziergäogen .

Pension : Logis, Frühstück , Mittagessen
mit Kaffee und Abendessen 5 Mark
ä Person .
R .798 . 1 . Offenbar « .

Reisender Gesuch.
Eine Weinhandlung sucht einen tüchtigen

jungen Mann als Reisenden
Offerten N . L . 50 post 'agernä OSen -

dnrg . _ _

Nuhrkohlen
ab Hier , sowie ab Zeche empfehle «

W> « i »D 8vüd »» i »« Iä «E» 0 » .
R .689 . 5. in Mannheim .

R .793 . 1 . Psorzheim .

Zu verkaufen.
Ein fehlerfreier , besonder»

_ kräftiger Wallach norddeutsch,
gelbbraun , 7 Jahre al- , 170 Tevtm . , steht
zum Verkauf. Da » Pferd ist flott geritten,
nimmt jede» Hindernis und kann somit al»
zuverlässige» Savalleriepserd sehr empfohlen
werden.

Emil Netzer , Pforzheim .
R .791 . 1. Oo » bei Baden .

Ziegelei - Verstei¬
gerung.

Unterzeichneter läßt in freiwilliger Ver¬
steigerung sein uachdeschriebcnr» Eigenthum

Doanerftog de« 3S . ds Mts. ,
Nachmittags 2 Uhr,

im Gafthau » » zur Sanne " in Oo » öffent¬
lich versteigern :

Eine Ziegelei nebst Wohnhaus und
ein Margen 68 Ruthen bad . Platz,
dazu eine anstoßende, bergmännisch
betriebene Sand - , Tbon - und Wei».
ecdgrnbe mit ausgiebigem Material ,
insbesondere für seoersefte Waare .

Alle» in bestem Betrieb .
Bi « zum Tage der Versteigerung kann

auch « a verkauf au» der Haud adgeschlaffeu
werden.

Oo » bei Boden , den 16. August 1877.
_ B . He«tel .

R .760 . 8. Freiburg iw Brei »gau.

Für RährnafGi-
nenFabrikanten

Ein große» Lokal in bester Lage unter
günstigen Bedingungen zu «ermiethc» .

Offerten unter 0 . besorgt die Expedition
diese» Blatte ».

Wein- Berkauf.
R 750. 2 Ein Faß von

. ca 12 Obm reiner Slotz -
dergkr weißer Wein, 1874er ,

ist preiSwürdig za verkauseu .
Zu erfragen >u der Expedition diese» Bl .

Verm. BekauntWachunge».
R .75S. 1. Heidelberg .

! Liegenschafts-
Versteigerung.

In Folge richterlicher Verfügung « erde«
Donnerstag den 6. Septbr . 1877,

Nachmittag » 3 Uhr ,
»m Rathhause zu Kirchheim die zur Gaut -
maffe de» Kaufmann » und Kronpriuzeu -
« irth » Peter Pfisterer von Kirchheim ge-
hörigen Liegeoschasien : Tax .

1. L. V . Nr . 1318. 88 « .
oder 7 A - 38 Meter
Acker im Goldbockel —
Judeachauss- e, 35 . Ge¬
wann , Leimer Flor . . 4M M .

2. » , L.B . Nr . 3719 . 11 .46
R . »der 1 Ar 3,14 Met.
HanSplatz recht » am
HeidelbergerWeg, sowie
d) L.V. Nr . 3721 ca.
10 R . oder 90 Meter
HauSplotz daselbst , zus . 369 ,

3 HanSplatz Nr . 148, frü¬
her Nr . 111 . Ein zwei¬
stöckige» Wohnhau« mit
gewölbtemKeller , Wirth -
schast»eiurichtuug , An¬
bau,Dschzimwereivrich -
tung , zweistöckigem Sei¬
tenbau , gewölbtewKeller,
Ladeneinrichtung, Woh-
uung und Gallerie- An-
haog . einstöckig. Scheuer
mit Zimmereinrichtung ,
au ker Heidelberger
Straße , zu! . . . . 18,OM M.

Summa . 12,76(1 M .
öffentlich zu Eigenihvm gegen Baar - und
Terminzahlung versteigert , wobei der Zu¬
schlag sogleich erfolgt, weau der Schätzung»,
prei» oder wehr geboten wird.

Heidelberg, den 6. August 1877.
Schultheis ,

Notar .
R .779 . 1. Karl « ruhe .

Großh. Bad Staats-
Eisenbahnen .

Mit höherer Ermächtigung vergeben wir
die Lieferung von 15000 Stück eichenen
Zwischenschwellen, 2,4 M . lang und
150/240 Mm . stark , im Wege öffentlicher
Soamisslon , mit dem Bemerken, daß die
Hälste alibald nach ersolgiem Zuschlag, der
Rest bi» Mitte November d . I . frank» aus
nachstehende Kyaoifiranstalten , al»

Heidelberg 40M Stück,
Durlach 80M ,
Radolfzell 3000 .

zu lieiern find.
LieserungSlustige wollen ihre schriftliche

Offerte , versiegelt uud mit entsprechemer
Auflchrist versehen , bi»

Freitag deu 24. dS . MtS.,
Bormittags 1ü Uhr ,

bei nutirzeichneter Stelle wo auch die Lie¬
ferungsbedingungen aas portofreie Anfrage
erhoben werden können, einreicheo .

Karltruhe , den 14 . August 1877.
Großh . Hsuptverwaltung der Eiseubaha-

magazine.

R .795 . Karlsruhe .

Großh. E- ar . Staats-
Eisenbahnen .

Im Verkehr zwischen Poltenbrnno uud
St . Pölrrv , Stoijonea der Kaiserin Elis, .
bethbadn einerseits uud der Station Monn --
heim findet für die Besöcterung von Ge .
treite , Malz , Mühleosodrikaien , Hülsen-
srüchlen , Oelssoteo und Kleien in Wagen¬
ladungen von 10,000 Kilogramm direkte
Lbferrigavg zu rachsrrzeichncteu Fracht -
sähen statt :

Potieobruun nach und von .
Mannheim . . . 3,68 M .IZ »

St . Pölten noch nvd von / ^
Mannheim . . . 3,63 , z » "-

Karlsruhe , deu 15. August 1877.
General -Direktion.

R .7S3 . 1. Nr . 1256 . HeidelbVr ^ I

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Der Abbruch des Badischen Güterschup¬
pen - aus Station Bruchsal und deffca
Wiedersvsstelluvg aus d-m EentralgLter »
bahnhofe in Mannheim am neuen Haftu -
kaual gegevüber der unteren Laadgüterhalle
soll höheren Aufträge» gemäß a « ei « ?«
U « teraehmer iu Akkord vergebe« werde».

Die Arbeiten fiud veranschlagt:
Erd - , Maurer - urd S :eia-

b- uerarbeit . . . . 2771 «4L-
Z mmer- , Schreiner -, Gla¬

ser - uud Schloffrrarbeit 6713 ,
Schieferdecker - ». Blech «er¬

arbeit ^ . 8505 ,
Tüncherarbeit . . . . 880 ^

12864 ^ 4
und werten Bewerber eingeladea, ihre An¬
gebote bi»

Moutag deu 27. August d . I .,
MorgeuS 9 Uhr ,

aus de« Geschäftszimmer de» Unterzeichne¬
ten in Heidelberg portcsrei , versiegelt und
mit entsprechenderAufschrift versehen nach-
Prozenten de» Borauschlage» gestellt einzn-
reicheu, bi» wohin daleldst auch Kosten¬
anschlag , Bedingnißheft uud Pläne zur
Einsicht aufliegen.

Der dieffeiiigen Stelle unbekannte Be¬
weger haben stch über dm Besitz der erfor¬
derlichen Mittel und Leistungsfähigkeit au»»
zuweiseo.

Heidelberg, den 14 August 1877.
Großh . dad . Bezirkl -Bohaingenieur .

R769 . 1 . Dur lach .

Haus-Verkauf .
Da » in Nr . 179 uud 18V

dieser Zeitung näher beschriebene zweistö¬
ckige Wohnhau» witHintrrgebSude , Hosrauur
nn ? Garten Hau » Nr . 4 au dir Leopold »^
strebe h er, geschätzt zu 84,000 M ., wird am
Mvnrag den 3. September l. I » ,

Nachmittag » 2 Uhr ,
im Hause selbst einer nochmaligen Verstei¬
gerung »»»gesetzt und dem höchsten Gebot
sofort der endgilnge Zuschl>g ertheilt , wozu
Kausliebhaber riageladeo werben.

Durlach , den 13. August 1877.
Der Großh . Notar

H. Buch .
R .784 . 1 . J .Nr . 9M . Rastatt .

E ekanntmachung.
Behuf» Erbauung einer Latrine iu der

Tapouuii . e 15 der Friedrichs feste Hierselbst
sollen die zu folgenden Brträzeu veran¬
schlagt u Bauarbeiter, , inkl . Lieferung der
Materialien , und zwar :

1 Maurrr - und Steis -
hauerarbeit , verau -
schlagt zu . . . 1185 M . 99 Pf -

2 . Zimmerarbeit , oec-
aaschlagt z » . . 338 , 18 ,

3. Schlaffer , n. Schmie¬
dearbeit, v.-ravschlazt
ö » . 378 . 40 .

im SudmisfiouSirege vergeben werden , wo¬
zu ein Termia aus

Samstag den 85. August ,
Vormittag » 9 Uhr ,

im Bureau der dieff -itigea Verwaltung , u-
berauuit ist. Die bezügliiben Bedingauger »
nebst Ksstenaaschlag ux iöauea « Lhread
der Dienfistuaden auf »ew genannten Bu¬
reau eiugeseheu werden , woselbst auch die
eivzureichcaden Offerten mit entsprechender
Lusschrift vor E öffauug de» Termin » ab -
zagebeo fiud. Die fraglichen Bedingaogei »
können aus Wunsch gegen Einsendung von
1,50 M bezöge « « erden.

Rastatt , den 15. Anguß 1877 .
Königliche Garaison - Berwaltuag .

R .785^ Kraathei » . Unsere zweite
Behilfrnßelle mir einrm JahreSgehalt von
1050 Mark nebst einigem Nebenoerdienst ist
btS 1 . Oktober b. I . anderweitig zu besetzeu-
Brwrrber « ollen stch unter Borlage von
Zeugnissen alsbald a elden .

Kraurheim, den 15. August 1877 .
Großh . Obereinvehmerei und Dominen -

verwaltaag .
Günther .

R .7M . 1 . Nr . 874. Schwetzinaeu -
Eive Behilsrnstelle mit 1100 Mark Jahrer¬
gehalt ist bnrch einen Saweralasststeaiea
»der Kauzleigehrlsev sofort oder spätestens
bi» 1. Oktober d I . bei vu» zn besetzen .

Meldungen sind unter Anschluß der
Zeagniffe binnen 14 Togen bei Unterzeich¬
neter Stelle einzurrichen.

Schwetzingen, den 16 August 1877.
Großh Markgräflichr» Rentamt .

Stürzeuacker .
« .788 . Nr . 15.258 Lörrach . Die

hier erledigt-u Aktuar» - und Dekopisten-
stellea find besetzt.

Lörrach, deu 17. August 1877.
Großh dad . Amtsgericht,

v r a , e r.

Druck un d^.V erlag derZ G .zBi a.un ' schen Hosbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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